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das Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der durch 
Covid-19 ausgelösten weltweiten Pandemie. 
Wir als Vorstand verlagerten unsere Arbeit auf 
schriftliche Absprachen oder auch telefoni-
sche Beratungen. Unsere letzte Präsenzsit-
zung in der alten Zusammensetzung konnten 
wir am 16. Juni bei Frau Schweitzer im Gar-
ten abhalten. Es war ein gelungener Abschluss 
und wir bedanken uns auch nochmal an die-
ser Stelle für diesen Nachmittag, an dem wir 
die Vorstandsnachfolge regeln konnten. 
Da es leider nicht möglich war, unsere Mitglie-
derversammlung in Präsenz durchzuführen, 
haben wir uns für eine Beschlussfassung im 
Umlaufverfahren ohne Durchführung einer Mit-
gliederversammlung entschieden. Die Anzahl 
der schriftlichen Stimmabgaben war sehr 
hoch und wir bedanken uns herzlich für das 
dadurch gezeigte Vertrauen in unsere Arbeit. 
Am 24. August 2020 traf sich dann der noch 
amtierende Vorstand gemeinsam mit den Mit-
arbeitern, um die Stimmzettel auszuzählen und 
den neuen Vorstand in die Ämter zu berufen. 
Ich wurde an diesem Abend zur neuen Vorsit-
zenden von donum vitae Limburg e. V. gewählt, 
meine Stellvertreterin ist Monika Mießen. 
Unsere Kassenwartin Frau Reyers führt ihr 
Amt weiter, als Beisitzerinnen bleiben uns 
Frau Albrecht und Frau Sylla-Belok erhal-
ten. Ich wünsche uns eine gute Zusammen-
arbeit zum Wohle unserer Klientinnen. 
Wir danken Frau Schweitzer sehr herzlich für 
die 11 Jahre hervorragende Arbeit als Vorsit-
zende von donum vitae Limburg, in durch-
aus nicht immer leichten Zeiten. Wir werden 
Ihre Erfahrung auch weiterhin gerne nutzen. 
Die neue Homepage www.liebeslust-jugend-
beratung.de mit einer gesicherten Chat-Funk-
tion ist online gegangen. Sie wird bereits an 
vielen Schulen den SchülerInnen bekannt 
gemacht und auch in den sozialen Medien wird 

sie beworben. Unser Landesverband donum 
vitae Hessen ist inzwischen daran interessiert, 
dieses Konzept in den anderen Regionalver-
bänden einzuführen. Glücklicherweise konn-
ten wir uns über Fördermittel vom Hessischen 
Kultusministerium freuen, da diese Online- 
Beratung dort auch als eine Art Ersatz für die 
vor Ort ausgefallene Arbeit gesehen wurde. 
Ebenfalls in diesem Jahr fand in unserer Bera-
tungsstelle die Umstellung von win 7 auf win 10 
statt. Auch hier konnten wir uns über Förder-
gelder aus dem Ministerium für Digitales und 
Strategie freuen. Wir hatten uns im Rahmen des 
Programmes „Ehrenamt digitalisiert“ darum 
beworben. Mit Hilfe dieser Gelder haben wir alle 
Arbeitsplätze mit neuen Rechnern und Bildschir-
men ausgestattet und auch ein neuer Server 
ist vor Ort. Zusätzlich konnten wir noch 2 Lap-
tops finanzieren, die nun vor allem das Arbeiten 
im Home Office wesentlich erleichtern. Es bot 
die Voraussetzungen für die Durchführung von 
digitalen Beratungen und digitalen Konferen-
zen/Netzwerktreffen und für Onlineseminare.

Ein herzlicher Dank geht an die SpenderIn-
nen und MitgliederInnen und ich bedan-
ke mich schon heute sehr herzlich für die 
gute Zusammenarbeit innerhalb des neu-
en Vorstands und mit allen Mitarbei-
terinnen unserer Regionalstelle.  
Herzliche Grüße

Christine von Münster (Vorsitzende)
Limburg, im Februar 2021

Liebe Mitglieder, Förderer und Interessierte,



Anzahl der Beratungsfälle
Insgesamt gab es im Berichtsjahr  
361  Beratungsfälle und Veranstaltun-
gen, davon 78 Konfliktberatungen und 
247 allgemeine Beratungen, sowie 33 
Gruppenveranstaltungen. Durch die 
Coronapandemie gab es einen deutlichen 
Rückgang bei den Gruppenveranstaltun-
gen von zuvor 94 im Jahr 2019 auf 33 
Veranstaltungen im Covid-19-Jahr. Einen 

weiteren Rückgang verzeichneten wir bei 
den Konfliktberatungen (Rückgang um 29 
Fälle) besonders im zweiten und dritten 
Quartal. Im Arbeitsfeld der allgemeinen 
Schwangerenberatung berieten wir in 247 
Fällen. Im Vergleich: 289 Fälle in 2019.  
Anzahl der Beratungsgespräche insgesamt
Es ergaben sich zusätzlich 83 Folge-
beratungen in der allgemeinen 
Schwangerenberatung und in der 

Konfliktberatung, sodass insgesamt 
411 Beratungen nach § 2 und § 5 SchKG 
stattfanden. Insgesamt wurden 282 
Frauen alleine beraten, 74 Mal kam 
das Paar gemeinsam zur Beratungs-
stelle, in 15 Fällen kam ein Mann 
alleine zur Beratung und 41 Frauen 
kamen mit sonstigen Personen wie 
Verwandten, Freundin oder einem 
Dolmetscher/einer Dolmetscherin. 

Beratungen fan-
den 2020 per-
sönlich, telefo-
nisch und digital 
per Video statt. 

Besonders Frauen, Männern und Paaren 
mit Sprachbarriere und Frauen/Paare im 
Schwangerschaftskonflikt ermöglichen wir 
die persönliche Beratung. Bei digitalen Kon-
fliktberatungen erfolgt die Überprüfung 
der Personaldaten über den Bildschirm.
Nachdem das Land Hessen den Weg für 
telefonische und digitale Beratungen frei 
gemacht hatte, konnten wir bereits im 
April/Mai 2020 auf die Beratungssoftware 

Elvi zurückgreifen. Diese wird auch 
von Ärzt*innen verwendet und bie-
tet ein hohes Maß an Datensicherheit.
Besonders drastisch waren für uns die Ein-
schnitte im Bereich der Sexuellen Bildung. 
Im März 2020 wurden alle geplanten Veran-
staltungen wegen der Coronapandemie von 
Schulen und Einrichtungen abgesagt. Erst im 
November konnten wir wieder Onlinesemi-
nare an der Fachschule für Sozialpädagogik 
der Marienschule Limburg durchführen. Dem 
vorausgegangen war eine Phase der Neuori-
entierung und des Kennenlernens der Mög-
lichkeiten verschiedener Softwarelösungen. 
Vermehrt wurden wir vor die Aufgabe 
gestellt, Ämterhilfe geben zu müssen. Durch 

die Pandemie mussten bekannte Abläu-
fe durch die Kontaktbeschränkungen neu 
gesucht werden. Ansprechpartner*innen 
bei Ämtern und Institutionen waren per-
sönlich nicht erreichbar, eher in telefoni-
schen Sprechzeiten(die auch unregel mäßig 
waren) oder per Mail (u.a.) Wir machten in 
den ersten Monaten die Erfahrung, dass 
beispielsweise Krankenkassen nicht gere-
gelt ansprechbar waren. Auch Ärzt*innen, 
die einen Schwangerschaftsabbruch durch-
führten, waren zeitweise schwer erreich-
bar. Menschen mit geringen Sprachkennt-
nissen kamen hier nicht mehr weiter und 
waren auf praktische und organisatorische 
Hilfe durch die Beratungsstelle angewiesen. 

Beratung zu Schwangerschaft, Sexualauf- �
klärung, Verhütung und Familienplanung 
nach §2 SchKG 
In der allgemeinen Schwangerenberatung 
informieren wir über wirtschaftliche und 
soziale Hilfen, über gesetzliche Regelun-
gen und Leistungen für werdende Mütter, 
Väter und Familien sowie über Möglichkei-
ten der konkreten Unterstützung in der 
individuellen Situation wie Ausbildung, 
geringe Einkünfte oder Wohnungsproble-
me. Zudem ist die Antragstellung aus der 
Bundesstiftung „Mutter und Kind“ und der 
Landesstiftung „Familie in Not“ in Rhein-
land-Pfalz möglich. 

Beratung und Begleitung bei unerfülltem  �
Kinderwunsch 

Beratung und Begleitung im Zusammen- �
hang mit Pränataler Diagnostik und  Ver-
lust eines Kindes

Die  � Schwangerenkonfliktberatung nach 
§218 und §219 ist, wie im Gesetz formu-
liert, zielorientiert zum Schutz des unge-
borenen Lebens und zugleich ergebnisof-
fen, sodass letztlich die Schwangere die 
Entscheidung trifft.

Sexualpädagogische Gruppen- und Fort- �
bildungsangebote  
Wir gehen mit unseren Unterrichtsein-
heiten in Schulen und in außerschulische 
Einrichtungen. Unsere Angebote richten 
sich an Schüler*innen ab etwa der  
3. Klasse. Ein weiterer Schwerpunkt sind 
Fortbildungsangebote für Fachkräfte.

Babysprechstunde �  
Seit 2015 bieten wir im Rahmen eines 
durch Spenden geförderten Projektes  
im Bereich der „Frühen Hilfen“ eine  
Baby -Sprechstunde an. 

Verhütungsmittelfonds des Kreises Lim- �
burg-Weilburg 
Seit 2019 ist donum vitae mit der  
Verwaltung des Fonds betraut. 

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

Einschränkungen und Herausforderungen durch Covid-19 im Jahr 2020

Die Arbeit der Beratungsstellen in Zahlen 
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Entwicklung 
Im Jahr 2020 waren 36,4% der Beratenen in der Konfliktbera-
tung alleinstehend und 57,1% in Partnerschaft oder ehelicher 
Gemeinschaft lebend und 6,49% war getrennt lebend.
Nicht erwerbstätig waren 29,9% der Befragten, 23,4% waren 
in Vollzeit tätig, 19,5% gingen einer Teilzeitbeschäftigung 
nach, 14,3% waren arbeitslos, 10,4% befanden sich in Schule 
oder Ausbildung und 2,9% gaben Jobs oder Minijobs an.

In der allgemeinen Schwangerenberatung wurden finanzielle Fragen 
und Hilfen häufig thematisiert. Es wurden Anträge auf Unterstüt-
zung durch die Bundesstiftung „Mutter und Kind“ gestellt und zur 
Antragsstellung von beispielsweise Elterngeld, Kindergeld, Kinderzu-
schlag oder Wohngeld informiert. Daneben gaben die Beraterinnen 
rechtliche und praktische Information und Unterstützung. Außerdem 
wurde zu Fragen der Familienplanung und Verhütung beraten. 
Der Familienstand verteilte sich wie folgt: 76,3 % Verheiratete bzw. 
in einer Partnerschaft Lebende und 23,7 % Alleinstehende. 

Sexualpädagogik, sexuelle 
Bildung und Prävention
Das Jahr 2020 war auch für unser Team, das 
im Bereich sexualpädagogische Arbeit mit 
Schulklassen, im November 2019 mit viel 
Motivation begonnen hatte, sehr aufregend. 
Nach dem wir erste Schultermine absolviert 
hatten, fühlten wir uns sicher genug, mit unse-
rem „runderneuerten“ pädagogischen Konzept 
weitere Schulveranstaltungen anzugehen. 
Anfragen von Grund- und weiterführenden 
Schulen, Wohngruppen und beruflichen Schu-
len gab es genug, erste Termine waren gesetzt. 
Dann kam alles ganz anders: Das Virus 
veränderte den Lauf der Welt, der Lockdown 
der Schulen entzog uns die Arbeitsgrundlage 
und unsere gesamte Terminplanung brach 
ab Anfang März 2020 zusammen. 
Wir  befanden uns von einem auf den 
anderen Tag in einer Situation, die veränderte 
Konzepte der sexualpädagogischen Arbeit 
erforderte. Was tun? Wie können wir in Kon-
takt kommen mit Jugendlichen im Lockdown 
und im Homeschooling, wie verändern sich die 

Themen, welche neuen Unterstützungs- und 
Beratungsangebote kann es geben trotz 
Abstandsregeln und Kontaktverboten. 
Nach umfangreicher Recherche und 
Kontaktaufnahme mit bereits bestehenden 
Jugendberatungsangeboten war der 
Entschluss gefasst, eine Homepage nur 
für Jugendliche zu konzipieren, mit der 
Möglichkeit der anonymen Online-Beratung 
und des Chattens mit Beraterinnen. 
Vor den Sommerferien war es so weit, die 
Liebeslust-Jugendberatung war geboren, ein 
erster Entwurf der Web-
seite, eine Mailadresse 
und eine Telefonnummer 
nur für Jugendliche 
wurde von uns be  worben 
und im ersten Schritt an 
kooperierende Institutio-
nen, Multiplikator*innen 
und Schulen verschickt. 
Erst im November konnten wir wieder Online-
seminare an der Fachschule für Sozialpädago-
gik der Marienschule Limburg durchführen. 
Dem vorausgegangen war eine Phase der 

Neuorientierung und des Kennenlernens 
der Möglichkeiten verschiedener Software-
lösungen. Das, was wir vorher persönlich mit 
verschiedenen Methoden vermittelt hatten, 
galt es auf ein Onlineformat zu übertragen.
Durch einen großzügigen Landeszuschuss 
ließen wir dann Ende 2020 unseren 
ersten Entwurf der Webseite von einer 
professionellen Grafik- und Design-Agentur 
überarbeiten, z. B. wurde das Tool „Online-
Beratung“ technisch möglich gemacht. 
Anfang 2021 konnte die Öffentlichkeitsarbeit 

für unser neues Jugend-Online-
angebot mit Presseartikel und 
großem Verteiler starten. Wir freu-
en uns über zahlreiche Anfragen 
und einen lebendigen digitalen 
Austausch. Auch erscheint uns die 
Webseite eine sinnvolle Ergän-
zung zu unseren hoffentlich im 
Jahr 2021 wieder beginnenden 

sexualpädagogischen Veranstaltungen 
zu sein und kann von den Schüler*innen 
dazu genutzt werden, um weiter mit uns in 
Kontakt zu bleiben und sich zu informieren.



Dank

Herzlichen Dank dem Land 
Hessen, dem Landkreis  
Limburg-Weilburg und der Stadt 
Limburg und vielen Spendern, 
ohne deren Zuwendung unsere 
Arbeit nicht möglich wäre.

Unsere Außenstelle  
Bad Camberg
Die Außenstelle Bad Camberg befindet    
sich im Familiencentrum  Bad Camberg,  
Badehausweg 1 in schöner Lage am 
Rande des Kurparks von Bad Camberg. 
Das Familienzentrum und damit die 
Außenstelle waren wegen der Covid-19 
Pandemie ab März 2020 fast dauerhaft 
geschlossen. Daher war keine Beratung 
mehr im Familiencentrum möglich. 

Kooperation/Gremien/
Vernetzung 
In der Zusammenarbeit und Vernetzung mit 
anderen Beratungsstellen und Einrichtun-
gen fanden folgende Veranstaltungen statt:

Beratung in Zollhaus/Hahnstätten in  �
Kooperation mit dem Mehrgenerationen-
haus Kreml, zeitweise geschlossen  
in 2020
Außenberatungsstelle in Bad Camberg  �
in Kooperation mit dem Familienzent-
rum Bad Camberg und Vernetzung mit 
der Stadt Bad Camberg, ab März 2020 
geschlossen

Des Weiteren sind wir mit anderen Bera-
tungsstellen und Einrichtungen beim

Runden Tisch �
Netzwerk Kinderschutz des Landkreises  �
Limburg-Weilburg
Runder Tisch Vertrauliche Geburt �
Bündnis Familie der Stadt Limburg  �
der Frauenkommission des Landkreises  �
Limburg-Weilburg
dem Frauenbeirat der Stadt Limburg  �
dem Runden Tisch „Frauen und Asyl“  �
vertreten.

Verhütungsmittelfonds des 
Kreises Limburg-Weilburg
donum vitae Limburg hatte sich seit vie-
len Jahren für die Errichtung eines Fonds 
eingesetzt und 2017 wurde der Verhü-
tungsmittelfonds als Pilotprojekt im Land-
kreis Limburg-Weilburg eingerichtet.
Seit Januar 2019 übernahm donum vitae 
die Organisation und Verwaltung des Ver-
hütungsmittelfonds des Landkreises Lim-
burg-Weilburg. Die Kosten für hormonelle 
Verhütungsmittel, sowie die Kupferspira-
le und die Portiokappe, werden für Emp-
fängerinnen von SGB II, SGB XII und Leis-
tungen nach AsylbLG übernommen. 
Die Antragsstellung auf die Kostenüber-
nahme von Verhütungsmitteln erfolgt 
bei den Schwangerenberatungsstellen im 
Zusammenhang mit einer Beratung nach 
§ 2 SchKG im Landkreis (außer der Caritas). 
49 Anträge wurden im Jahr 
2019 gestellt, davon 29 Anträge 
bei donum vitae Limburg. 

Mein Name ist Theresa Brühl, 31 Jahre alt. 
Ich arbeitete sechs Jahre als staatl. aner-
kannte Erzieherin, bis ich mich 2017 
für das Studium der Sozialen Arbeit 
in Frankfurt entschieden habe. 
Im September 2020 habe ich das Studi-
um der Sozialen Arbeit (B.A.) abgeschlos-
sen und befinde mich seitdem im Aner-
kennungsjahr bei donum vitae in Limburg. 
Das Team der Beratungsstelle hat mich 
sehr freundlich aufgenommen und macht 
es mir jederzeit möglich, Fragen zu stel-
len oder in den Austausch zu gehen und 
auch in Beratungsgesprächen zu hospitie-
ren, sowie Teilbereiche zu übernehmen. 
Das Jahr wird unweigerlich von der Corona-
Pandemie begleitet, sodass ich den Pro-
zess der Digitalisierung in Beratungsange-
boten für junge Menschen in der sexuellen 

Bildung aktiv mitgestalten darf. So konn-
te ich bereits mehrere (Online-) Fachtage 
für angehende Erzieher*innen zum Thema 
frühkindliche Sexualität und Kinderschutz 
mit durchführen. Außerdem entwickel-
te ich seit September unse-
re beiden Instagramkanä-
le. Ich freue mich auf viele 
weitere vielseitige prakti-
sche Erfahrungen in meinem 
Anerkennungsjahr, sowohl in 
der Sexualpädagogik als auch 
in der Beratungstätigkeit.

Ich stelle mich vor: Theresa Brühl

Theresa Brühl




